
„Revisor“
Überwachung, Verfolgung, Inhaftierung durch das 
Ministerium für Staatssicherheit (MfS)
Ein Fallbeispiel für den Unterricht

Arbeitsblatt 2
Die Verhaftung

Lesen Sie aufmerksam die vom BStU 
(Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen) 
gestempelten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer 
Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU 000076, 90, 96
Unter dem Titel „Revisor“ sammelt das MfS Infor-
mationen über Paul Bento.
• Schlussfolgern Sie aus dem Protokoll, auf

welche Art und Weise die Beobachtung von
„Revision“ erfolgt. 

• Worauf achten die Beobachter insbesondere?
• Was vermuten Sie, wozu die Stasi kaufte, was auf

der Quittung steht?

B. Dokumente BStU  000216, 217, 219, 220, 
222, 223, 224, 230 
Der Verdacht der Stasi gegen Paul Bento fußt auf 
der Annahme, er wolle einem westdeutschen Jour-
nalisten DDR-kritische Schriften übergeben und 
von ihm veröffentlichen lassen.

• Welche Beweise für diese Absicht findet das MfS
bei der Wohnungsdurchsuchung?

• Was ist Ihrer Meinung nach der Grund dafür, 
dass die Durchsuchung geheim durchgeführt
wurde?

C. Dokumente BStU 000153, 47, 48, 49, 75
Anfang Januar 1984 wird der 62-jährige Paul Bento 
durch das MfS verhaftet.
• Was könnte der Grund dafür sein, dass Paul

Bento auf offener Straße verhaftet wird?
• Wann begann Bento, Gedichte und Romane zu

schreiben?
• Halten Sie Bentos Darstellung seiner Absichten

für glaubwürdig?

D. Dokumente BStU 000011, 26, 35 
Nach Bentos Verhaftung folgt eine weitere Durch-
suchung seiner Wohnung durch die Staatsanwalt-
schaft.

• Was glauben Sie, weshalb das Ministerium für
Staatssicherheit im Anschluss an die Festnahme
eine offizielle Wohnungsdurchsuchung 
vorschlägt?

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.



Beobachtungsbericht der MfS-Mitarbeiter

Quelle: BArch, MfS, AOV 2687/85, Bd. 1, Bl. 76



Beobachtungsbericht der MfS-Mitarbeiter
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Beobachtungsfotos der Arbeitsstelle
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Quittung
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Bericht über die Durchsuchung der Wohnung
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Bericht über die Durchsuchung der Wohnung
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Bericht über die Durchsuchung der Wohnung
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Bericht über die Durchsuchung der Wohnung
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Dokumentation zur Wohnungsdurchsuchung
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Dokumentation zur Wohnungsdurchsuchung
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Dokumentation zur Wohnungsdurchsuchung
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Dokumentation zur Wohnungsdurchsuchung

Quelle: BArch, MfS, AOV 2687/85, Bd. 1, Bl. 230



Festnahmebericht der Hauptabteilung II

Quelle: BArch, MfS, UV 14079/85, Bd. 1, Bl. 153



Vernehmungsprotokoll
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Vernehmungsprotokoll
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Vernehmungsprotokoll
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Ermittlungsauftrag im Büro für Urheberrechte

Quelle: BArch, MfS, AOV 2687/85, Bd. 1, Bl. 75
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Vorschlag zur Festnahme
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staatsanwaltschaftliche Anordnung



Quelle: BArch, MfS, UV 14079/85, Bd. 2, Bl. 35

Verfügung zur Beschlagnahme von Texten
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